
FRAKTION BERLIN-MITTE

Auch zur Sitzung der BVV Mitte im
November hat die CDU-Fraktion wieder
zahlreiche Anfragen und Anträge
eingebracht. Dabei sprechen wir
verschiedene Themenfelder an. Im Fokus
wieder die Bereiche Verkehr und Ordnung.
Aus leider sehr aktuellem Anlass haben wir
eine Dringliche Entschließung eingereicht, in
der die BVV Mitte die Schändung des
Gedenkortes an der Putlitzbrücke in aller
Schärfe verurteilt und Wachsamkeit in Bezug
auf antisemitisches Verhalten fordert.
Diesem Ansinnen haben  die Mitglieder der
BVV Mitte einstimmig zugestimmt. 
Aber es gab auch wieder Anregungen aus
den Arbeitskreisen der CDU Mitte und von
den Mitgliedern in unseren Ortsverbänden
und Vereinigungen. 
Haben Sie herzlichen Dank dafür! 
Eine Auswahl unserer Initiativen stellen wir
Ihnen im Folgenden vor.
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Ein Rückblick auf die Sitzung
der BVV Mitte am 21. November 2024
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Zitat
des Tages

Die Stellv. Fraktionsvorsitzende Daniela Fritz während einer hitzigen Debatte um den
Schutzmaßnahmen für Kinder und Jugendliche, wie z.B. in der Singerstraße, wo
angebrochene Flaschen und Dosen mit Alkoholresten rund um die Straßenmöbel eine
Gefahr darstellen. Redner der grün-roten Zählgemeinschaft haben die Debatte um ein
ernstes Thema leider völlig unangemessen ins Lächerliche gezogen.

geworfen, Kerzen zertreten. Dieser jüngste Angriff war Anlass für uns, eine
Dringliche Entschließung einzureichen, in der sich die BVV Mitte deutlich gegen
Antisemitismus und Missachtung des Gedenkens positioniert. Dieses klare
Statement haben die Bezirksverordneten mit dem einstimmigen Beschluss unserer
Entschließung am 21. November 2024 abgegeben.

Judenhass und Hass auf Israel sind in
Berlin, leider gerade auch in unserem
Bezirk, weit verbreitet. Die Vorfälle
sind seit den Angriffen der Hamas und
den Geiselverschleppun-gen vom 7.
Oktober 2023 sichtbar und für jeden
spürbar. Zuletzt wurde das Mahnmal
auf der Putlitzbrücke geschändet, ein
Gedenkkranz zum diesjährigen 9.
November wurde auf die Bahngleise 

Eine Auswahl FRAKTION BERLIN-MITTE

unserer Initiativen

<Wir sollten uns alle mal  Gedanken
machen, dass es darum geht, den
´Gefährdeten´ zu helfen.=



Die Große Anfrage zum Thema des
Zustandes der Gehwege in Mitte wird
aufgrund des Zeitablaufs im Nachgang
durch das Bezirksamt schriftlich
beantwortet werden.

Die Frage, wie der Bezirk Mitte die
PMA (Pauschale Minderausgabe) in
Höhe von 13,7 Mio. € bis Ende 2025
aufzulösen plant, ist Inhalt dieser
Großen Anfrage. Die
Bezirksbürgermeisterin  zeigte sich in  
ihrer Beantwortung zuversichtlich,
dies leisten zu können, ein hoher
Betrag wurde bereits jetzt unterlegt.

Quo vadis, Herr Schriner? Die geplante
Umgestaltung des Charles-Corcelle-
Ringes zu einer Fahrradstraße besorgt
die Anwohner und Kleingärtner weiter
sehr. Stadtrat Schriner widersprach
sich in der Debatte deutlich. So ist nur
abstrakt von einer möglichen
Zunahme des Radverkehrs die Rede,
gleichwohl verschwinden die
Parkplätze jetzt, ohne Ersatz, mit den
unmittelbaren negativen Folgen für die
Menschen vor Ort.

FRAKTION BERLIN-MITTEEinige weitere
Initiativen
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Rückblick auf Gedenken
zum 9. November

Gedenken an die Reichspogromnacht vom 9. November 1938 an den vier
Mahnmalen im Bezirk Mitte - am ehem. Güterbahnhof Moabit, am
Siegmundshof, dem Jüdischen Krankenhaus und dem Standort der
zerstörten Synagoge in der Levetzowstraße.



Nach dem Müll-Gipfel bleibt das
Thema dennoch ein Alltagsärgernis für
die Bürger unseres Bezirks. Unser
Antrag zur Einführung des Neuköllner
Projekts <Soko Müll= in Mitte wurde
nun zur weiteren Beratung in den
Ausschuss für Verkehr und Ordnung
überwiesen.

Unsere Große Anfrage thematisiert die
Umweltbildung im Bezirk Mitte.   Die
einzelnen Fragen werden nun
aufgrund von Zeitablaufs schriftlich
vom Bezirksamt beantwortet werden.

FRAKTION BERLIN-MITTEEinige weitere
Initiativen

Dem grün-geführten Bezirksamt ist es
erneut nicht gelungen, ausreichend
Sponsoren für die Finanzierung der
Festbeleuchtung zu gewinnen. Damit
dies ab 2025 wieder anders wird,
fordert dieser Antrag eine frühzeitige
Befassung im nächsten Jahr. Zur
Beratung wurde der Antrag in den
Wirtschafts- und den Hauptausschuss  
überwiesen.



Die Mündliche Anfrage zur negativen
Bilanz bzgl. der Zahl von
Baumanpflanzungen des grün-
geführten Bezirksamtes wird wegen
Zeitablaufs nun im Nachgang
schriftlich beantwortet werden.

Leider konnte diese Mündliche
Anfrage zu den Gefahren für Haustiere
durch herumliegenden Müll,
Glasscherben usw. nicht mehr in der
Sitzung der BVV Mitte direkt
beantwortet werden. So folgt dies nun
im Nachgang schriftlich.

FRAKTION BERLIN-MITTEEinige weitere
Initiativen



Die Situation in der Singerstraße in
Folge der Sperrung und Umbau zu
einer <Schulstraße= ist weiter stark  
verbesserungsbedürftig. Viel Müll und
Alkoholkonsum rund um die
aufgestellten Sitzmöbel - vergessen
hat man aber Mülleimer! Diese und
weitere Punkte unseres Antrages
werden nun zunächst im zuständigen
Fachausschuss beraten.

Im Ausschuss für Verkehr und
Ordnung wird nach der Überweisung
durch die BVV Mitte nun über unseren
Antrag zu mehr Einsatz des
Bezirksamtes gegen die zunehmende
Verwahrlosung des Fußgängertunnels
unter der Leipziger Straße gesprochen
werden.

Die neueste Maßnahme der grünen
Bezirksbürgermeisterin am Leopold-
und Maxplatz ist Inhalt dieser Anfrage.
Seit kurzem sollen zwei Bauwagen  als
Anlaufpunkte für Anliegen und Fragen
von Anwohnern dienen, die im
Zusammenhang mit der weiterhin  
ernsten Drogenproblematik vor Ort
stehen. Die Große Anfrage wird
aufgrund von Zeitablauf durch das
Bezirksamt schriftlich beantwortet.

FRAKTION BERLIN-MITTEEinige weitere
Initiativen



Die Mündliche Anfrage greift den
Umgang des Bezirksamtes mit
Anträgen auf Familien-Carsharing auf.
So kommt es vor, dass sich Menschen  
in verschiedenen Parkraumzonen ein
Auto teilen und gern Plaketten für
beiden Zonen hätten. Unsere Fragen
hierzu werden schriftlich durch das
Bezirksamt beantwortet werden.

E-Scooter stehen oder liegen im
öffentlichen Raum häufig herum und
stellen eine Stolperfalle für Fußgänger
dar. Dieser Antrag fordert das
Bezirksamt auf, sich dieses Problems
endlich anzunehmen und wirksam
dagegen vorzugehen. Beraten wird
der Antrag aber zunächst im
Verkehrsausschuss.

Dieser Antrag greift noch einmal die
letzten Vorfälle umgestürzter Bäume
in unserem Bezirk auf. Fragen der
allgemeinen Situation des
Baumbestandes, Überprüfungen und
Maßnahmen zur Gefahrenabwehr, die
im Fall der zwei Bäume in Nikolaiviertel
so eklatant vernachlässigt wurden,
werden nun mit dem Antrag im
Umweltausschuss behandelt. 

FRAKTION BERLIN-MITTEEinige weitere
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Das Jugendtheater atze hat enormen
Platzbedarf, würde gern zusätzlichen
Raum innerhalb des Gebäudes
schaffen, scheitert aber am Amt für  
Denkmalschutz. Ob und wie man zu
einer Einigung kommen kann, wird
nach der Überweisung nun im
zuständigen Fachausschuss beraten.

Rund um den Bahnhof Gesundbrunnen
hat sich die Sicherheitslage deutlich
verschlechtert. Welche Maßnahmen
das Bezirksamt, auch in Abstimmung
mit der Polizei bisher ergriffen hat, um
dem zu begegnen und was noch
geplant ist, wird das Bezirksamt
aufgrund von Zeitablauf schriftlich
beantworten.
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Unser Antrag <Ausstellung von
Jugendarbeit ermöglichen=, der zum
Ziel hat, Jugendlichen die Möglichkeit
zu geben, ihre Projekte der
Öffentlichkeit vorzustellen, wurde von
der BVV Mitte mit großer Mehrheit
beschlossen.

Unser Antrag, der sich grundsätzlich
mit dem Zustand des Baumbestandes
in Parks und Grünanlagen befasst,
wurde nach der Beratung im
zuständigen Ausschuss für Umwelt,
Natur, Grünflächen und Klima  nun in
der BVV Mitte beschlossen.

Im Straßenbild des Bezirks Mitte
finden sich noch immer Schilder, die
den Weg zum Flughafen Tegel weisen.
Die BVV Mitte hat den Antrag in leicht
geänderter Form nun mit großer
Mehrheit beschlossen.

FRAKTION BERLIN-MITTEBeschlossene
Anträge der CDU



Jugendliche sollen sich gesund und
möglichst optimal entwickeln können.
Die J-Untersuchungen leisten hierbei
einen großen Beitrag, sind aber nur
wenig bekannt. Unser Antrag, der hier
ansetzt, wurde von der BVV Mitte in
ihrer Sitzung im November mit großer
Mehrheit beschlossen.

Lange wurden die Wege im
Schillerpark saniert. Leider findet sich
auch heute, lange nach Abschluss der
Arbeiten, noch Baumaterial. Unser
Antrag, diese Unfallgefahr für die
Parkbesucher endlich zu beseitigen,
wurde von der BVV einstimmig
beschlossen.

Nach dem Müllgipfel des Bezirksamtes
bleiben die Müllberge an den
bekannten Ecken groß, von
Dohnagestell bis Ungarnstraße wird
weiter illegal Müll am Straßenrand, ins
Grün entsorgt. Unser Antrag, der dazu
endlich ein wirksames Konzept des
Bezirksamtes fordert, wurde nun von
der BVV beschlossen.

FRAKTION BERLIN-MITTEBeschlossene
Anträge der CDU



An der Ablehnung dieses Antrages,
eine kaum genutzte Fahrradspur  
temporär wieder dem Autoverkehr zur
Verfügung zu stellen, zeigt sich sehr
deutlich, dass die Verfechter der
<Verkehrswende= keine Kompromisse
bereit sind einzugehen. Der Vorschlag
einer zeitweisen Nutzung von
Radfahrspuren für die allgemeine
Nutzung wurde von der grün-roten
Zählgemeinschaft einfach verworfen.

FRAKTION BERLIN-MITTEAbgelehnte
Anträge

Nach einer hitzigen, von der grün-
roten Zählgemeinschaft bewusst am
Thema vor geführten Debatte zu
unserem Antrag, der sich gegen
sogenannte <Nachbarschaftsräte=
ausspricht, wurde dieser Antrag von
der BVV Mitte abgelehnt. Damit wird
sich das Bezirksamt auch weiter einer
Schein-Bürgerbeteiligung bedienen,
um ihre <Verkehrswende= weiter
voranzutreiben.

Der Bezirk Pankow baut sie bereits
wieder ab - Parklets. Die gibt es auch
zuhauf in Mitte und bieten vor allem
ein tristes Bild und werden
weitgehend als Treffpunkt für feucht-
fröhliches, lautstarkes Feiern genutzt.
Nicht gepflegt, verdreckt und ein
Ärgernis für Anwohner verfolgte unser
Antrag auch das Ziel, diese Parklets
wieder abzubauen. Die BVV Mitte ist
dem nicht gefolgt und lehnte unseren
Antrag ab.



Spielplätze sollten geschützte Räume
für Kinder und Jugendliche sein. Diese
eigentlich unstrittige Forderung gilt für
die grün-rote Zählgemeinschaft
offenbar nicht. Cannabis darf nicht in
der Nähe von Schulen und
Kindergärten konsumiert oder
gehandelt werden, aber auf
Spielplätzen sollte es erlaubt sein?
Unser Antrag zu diesem Widerspruch
wurde aber leider abgelehnt. 

FRAKTION BERLIN-MITTEAbgelehnte
Anträge

Die Organisation der Bundestagswahl
in Mitte im kommenden Jahr ist eine
gesamtbezirkliche Aufgabe. Ein
Beschluss hierzu, der das Bezirksamt
insgesamt verpflichtet, alle
organisatorischen, personellen und
finanziellen Mittel zur Vorbereitung
und Durchführung der vorgezogenen
Neuwahl zum Deutschen Bundestag
ist an der grün-roten
Zählgemeinschaft gescheitert. 

Auch in der Debatte zu diesem Antrag
hat die grün-rote Zählgemeinschaft
betont unsachlich argumentiert.
Kinder- und Jugendschutz sind ganz
offensichtlich keine Priorität ihres
politischen Handelns. Unser Antrag
fand demzufolge auch keine Mehrheit
und wurde abgelehnt.
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Die Mitglieder der CDU-Fraktion Mitte wünschen Ihnen eine
fröhliche Adventszeit!

Advent 2024



Schriftlich wird das Bezirksamt die
Kleine Anfrage zur Verwendung von
Fördermitteln aus Fonds der EU
beantworten.

Die Anzahl antisemitischer Straftaten
hat sich seit dem 7. Oktober 2023 in
Berlin massiv erhöht. Zu Zahl und Art
anti-israelischer und antisemitischer
Gewaltvorfälle im Bezirk Mitte sowie
mögliche lokale Schwerpunkte haben
wir diese Kleine Anfrage an das
Bezirksamt gerichtet.

Weitere Kleine Anfragen:
<Zukunft der Parklets=, Gehringer
<Müll in den Kiezen=, Kundt
<Kiosk am Weinbergspark=, Lemke
<Baustellenreste im Schillerpark=, Fritz
<Grenzen der Kooperation - Der Müll ist immer noch da=, Kundt
<Waste Watcher=, Kundt
<Widersprüche gegen Verkehrsprojekte im Bezirk Mitte=, Fritz
<Pollerpflege - Gefahr erkannt?=, Gehringer
<Parkplatzflächen als Schankvorgärten=, Fritz
<Einbetonierte Poller - Entscheidet das BA alleine?=, Gehringer
<Grundstück Heinrich-Heine-Straße / Köpenicker Straße=, Pieper
<Präventionsteams auf Spielplätzen=, Kundt
<Präventionsbeauftragte - Was kann geleistet werden?=, Kundt
<Zustand der Gehwege - gestern, heute, morgen?=, Gehringer

FRAKTION BERLIN-MITTEKleine 
Anfragen
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